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Salzkotten

Rita und Johannes Gerdes
feiern heute ihren 50. Hoch-
zeitstag.
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¥ Salzkotten. Das Deutsche
Polizeimuseum in Salzkotten
(alter Bahnhof), Otto-Mauel-
Platz 1, ist am Pfingstmontag,
9. Juni, von 13–18 Uhr geöff-
net. Kinder dürfen auf einem
Polizeimotorrad mit einer Po-
lizeimütze fotografiert werden
und erhalten einen Kinderpo-
lizeiausweis und eine kleine Po-
lizeikelle als Geschenk. Foto-
apparat also nicht vergessen.
Zudem findet ein Flohmarkt mit
Artikeln aus dem Fundus des
Polizeimuseums im Bistro Da-
vidwache statt. Führungen
durch die Ausstellung sind nur
nach telefonischer Vereinba-
rung außerhalb des ersten
Sonntags im Monat unter Tel.
(01 70) 3 81 99 38 oder in-
fo@polizeimuseum.demöglich.
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¥ Salzkotten. Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Thüler Stra-
ße ist am Donnerstagmorgen
eine Autofahrerin verletzt wor-
den. Gegen 7.50 Uhr wollte ei-
ne 57-jährige Golf-Fahrerin, die
auf der auf der Straße Stadt-
teiche fuhr, die Thüler Straße
überqueren. Dabei missachtete
sie die Vorfahrt einer in Rich-
tung Thüle fahrenden 24-jäh-
rigen Citroen-Fahrerin. Der
Golf stieß frontal gegen die lin-
ke Seite des Citroen, der von der
Straße abkam und einen Zaun
durchbrach. Die Citroen-Fahr-
erin erlitt Verletzungen und
wurde per Rettungswagen zur
ambulanten Behandlung ins
Krankenhaus gefahren.
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¥ Salzkotten. Am Dienstag, 10.
Juni, 16–18 Uhr, wird in der
Buchhandlung Meschede, Am
Wallgraben 13, das Kinder-
buch „Sigon und der rote Dra-
che“ von Anke Ostwald-Meier
für Kinder zwischen 7 und 12
Jahren vorgestellt. Auf dem
Programm stehen eine Lesung
mit Christina Seck (Lumpen-
theater), ein Kreativprogramm
mit Barbara Leiße sowie Gele-
genheit zum Gespräch mit Au-
torin und Verlegerin. Der Ein-
tritt ist frei. Anmeldung erbe-
ten unter Tel. (0 52 58) 49 10.
Weitere Informationen über

www.eire-verlag.de
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¥ Salzkotten-Oberntudorf.
Am Samstag, 7. Juni, empfängt
der Oberntudorfer Diakon Ste-
fan Kendzorra im Paderborner
Dom durch Erzbischof Hans
Josef Becker das Sakrament der
Priesterweihe. Die erste heilige
Messe in seiner Heimatgemein-
de St. Georg in Oberntudorf ze-
lebriert er am Pfingstmontag,
dem 9. Juni, um 10.30 Uhr. An-
schließend sind alle Gäste zum
Empfang in das Pfarrheim „Ar-
che“ neben der Kirche einge-
laden. Zum Abschluss dieses
Tages ist um 15.30 Uhr die fei-
erliche Abschlussandacht mit
dem Primizsegen.
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Mehr als 1.000 Gäste haben sich angemeldet

¥ Salzkotten. Das große Pick-
nick „Dinner in weiß“ findet am
heutigen Freitag ab 18.30 im
Garten des Mutterhauses, Pa-
derborner Straße 7, in Salz-
kotten statt.

„Nach der aktuellen Wetter-
vorhersage von Donnerstag
werden wir einen schönen
Sommerabend erleben, so kann
unser Dinner wie geplant Open-
Air stattfinden“, erklärt Ulrich
Berger, Allgemeiner Vertreter
der Stadt Salzkotten.

Zu dem Dinner haben sich
mehr als 1.000 Personen ange-

meldet, die alle in weiß ein ge-
meinsames Picknick mit mu-
sikalischer Untermalung der
Gruppe „Fittich“ erleben wer-
den. Jeder Besucher bringt sei-
ne Getränke, die Tischdeko und
das Essen selbst mit. Beginn der
Veranstaltung ist um 18.30 Uhr.
Die Tische können bereits ab 18
Uhr dekoriert und bezogen
werden. Parkplätze stehen am
Freibad zur Verfügung. Über-
quert man bei der Tankstelle Fi-
scher die Straße, kann unmit-
telbarderEingang(Rolltor)zum
Mutterhaus genutzt werden.
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Gericht verhängt Bewährungsstrafe

¥ Salzkotten (JS). Ausgerech-
net in der schwierigen Phase der
Pubertät geriet eine 12-Jährige
aus Salzkotten an einen Mann,
der die just aufkeimende se-
xuelle Neugier des Teenagers
skrupellos ausnutzte. Erik L.
(alle Namen geändert) forcierte
den Austausch eindeutig por-
nografischer Fotos. Gestern
verurteilte ihn die Jugend-
schutzkammer des Landge-
richts Paderborn wegen sexu-
ellen Missbrauchs zu einer 12-
monatigen Freiheitsstrafe, die
sie zur Bewährung aussetzte.

Marlene S. kannte Erik L.
schon flüchtig, als sie ihm zu
Jahresbeginn 2012 eine
Freundschaftsanfrage via Face-
book schickte. Schließlich war
der Geseker ein Arbeitskollege
ihrer Mutter. Die anfänglich
harmlose, rein freundschaftli-
che Kommunikation driftete
irgendwann in den sexuellen
Bereich ab, nachdem das junge
Mädchen dem 42-Jährigen ge-
standen hatte, in diesen ver-
liebt zu sein. „Das ist aus dem
Ruder gelaufen“, erklärte Ver-
teidiger Jost Ferlings. Denn statt
nun die Notbremse zu ziehen,
schickte Erik L. dem Mädchen
pornografische Aufnahmen
seines Geschlechtsteils und ani-
mierte es dazu, ähnliche Fotos
von sich selbst anzufertigen und
an ihn zu senden.

Eine abscheuliche Situation,
die glücklicherweise nur auf die
virtuelle Welt beschränkt blieb,
sich aber länger als ein Jahr hin-
zog, bis die Mutter schließlich

aufmerksam wurde, die weitere
Kommunikation unterband
und den Fall zur Anzeige brach-
te.

Vor der Jugendschutzkam-
mer ließ der bislang nicht vor-
bestrafte Angeklagte durch sei-
nen Verteidiger sämtliche Vor-
würfe im vollem Umfang ein-
räumen. Das junge Mädchen
habe genug Unangenehmes er-
lebt, so Jost Ferlings, ihm solle
eine Vernehmung erspart blei-
ben. Zumal ja die volle Ver-
antwortung sein Mandant zu
tragen habe. „Der Mann ist alt
genug, um zu wissen, was er tut.“

Dass er dieses Wissen völlig
außer Acht ließ, kam Marlene
S., obschon sie keinem kör-
perlichen Übergriff, keiner
leiblichen Gewalt ausgesetzt
war, bitter zu stehen. „Der Vor-
fall traf sie in der schwierigen
Phase, als sie vom Kind zur Er-
wachsenen wurde“, gab Neben-
klagevertreterin Anja Brauck-
mann zu bedenken. Marlene S.
habe „größere Selbstwertprob-
leme entwickelt, als sie ohne-
hin in der Pubertät auftreten“
und sich in psychologische Be-
handlungbegebenmüssen.„Das
war keine Bagatelle.“

Erik L. wird seinem Opfer
wenigstens eine finanzielle
Wiedergutmachung angedei-
hen lassen. 2.000 Euro Schmer-
zensgeld soll Marlene S. erhal-
ten. Als zusätzliche Auflage ver-
hängte das Gericht eine Geld-
strafe in Höhe von 600 Euro,
die einem Kinderhospiz zugute
kommen soll.
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Interreligiöses Kunstprojekt „Engel der Kulturen“ macht Halt im Kreisgebiet

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Bad Wünnenberg. Ein ganz
besonderes Rad rollt dem-
nächst durch das Kreisgebiet
und macht Station in Bad
Wünnenberg, Bad Lippsprin-
ge und Paderborn. „Engel der
Kulturen“ heißt das interre-
ligiöse Kunstprojekt, dass be-
reits in der ganzen Welt in rund
100 Städten für ein friedliches
und respektvolles Miteinan-
der wirbt.

Ein rund 1,60 Meter großes
und 80 Kilogramm schweres
Friedensrad spielt dabei eine
wichtige Rolle. Die bildenden
Künstler Gregor Merten und
Carmen Dietrich haben darin
die Zeichen von Christentum
(Kreuz), Judentum (David-
stern) und Islam (Halbmond)
zueinander in Beziehung ge-
setzt. Ihre Idee stammt aus dem
Jahr 2007.

Mit etwas Fantasie ergibt sich
in der Kreismitte ein Engel. An
allen drei Städten wird das Rad
an verschiedene Orte der Reli-
gionen gerollt. Örtliche Grup-
pen haben sich im Vorfeld mit
den unterschiedlichen Religio-
nen auseinandergesetzt und
werden an dem jeweiligen Tag
ihre Beiträge präsentieren.

In Bad Wünnenberg beteili-
gen sich die beiden Kindergär-
ten „Schöne Aussicht“ und Ras-
selbande, die örtliche Grund-
schule und die Realschule in
Fürstenberg an dem Projekt.
„WirstellenmitdenKinderndas
Logo nach. Eltern haben einen
besonderen Blick auf ihre Kin-

der, egal welchen kulturellen
Hintergrund sie haben“, sagt
Kindergarten-Leiterin Elisa-
beth Ebbers. Entsprechend sei-
en auch Familien wie Engel der
Kulturen.

Die Dritt- und Viertklässler
der Grundschule haben kleine
Friedensräder gebastelt und
stellen tänzerisch ihren Beitrag
vor. Realschüler haben mit ei-
ner Zeitzeugin der Shoah ge-
sprochen und gestalten unter
anderem Buttons mit dem
Schulllogo und den drei Zei-
chen der Religionen. Zudem hat
Gertrud Tölle vom Verein Kunst
und Kultur einen Flyer über die

Geschichte des jüdischen Fried-
hofs in Bad Wünnenberg he-
rausgebracht. Laut den Einrich-
tungsleiterinnen ist bei den
Schülern die eine oder andere
persönliche Betroffenheit ent-
standen. Die entstehenden
Kosten übernimmt die Volks-
bank Paderborn-Höxter-Det-
mold mit einem mittleren vier-
stelligen Betrag.

DasFriedensradmachtam20.
Juni zunächst um 16 Uhr in der
Unterstadt an der evangeli-
schen Immanuel-Kirche halt,
rollt dann an der Aatalklinik und
deren Patienten vorbei zum Jü-
dischen Friedhof am Hoppen-

berg (17.15 Uhr). Über die Bun-
desstraße bewegt sich das Rad
weiter und kommt um 18 Uhr
an der katholischen Pfarrkirche
St. Antonius an. Dort zeigen
Zehntklässler der Realschule ei-
ne Ausstellung, das Liebfrauen-
Gymnasium in Büren steuert
Engelverse aus Thora, Koran
und dem Neuen Testament bei
und Altistin und Leiterin des
Avram Ensembles, Schirin Par-
towi, singt aus drei Weltreligi-
onen. Immer mit dabei wird
auch die Gruppe Fündling sein.

An allen drei Stationen wird
eine Sandintarsie gelegt. Dazu
wird das Friedensrad mit spe-
ziellem Sand gefüllt und dann
gemeinsam festgedrückt. Zu-
dem wird eine Bodenintarsie
erstellt. Das mit einem Schneid-
brenner ausbrannte Engelszei-
chen wird dann für jede Stadt
zu einer Säule aufgeschichtet die
später in Jerusalem aufgestellt
werden soll.

„Das Kommunale Integrati-
onszentrum des Kreises sieht es
als Pflicht an, die Botschaft des
Projektes auf eine breite kreis-
weite Basis zu stellen“, betont
Landrat Müller. Neben der In-
tegration von Migranten sei der
interreligiöse Dialog wich-
tig.Die Friedensbotschaft fange
in der eigenen Gesellschaft an,
das Projekt sei ein guter Schritt
Richtung Nachhaltigkeit, so
Müller weiter. Nachhaltig soll
die Aktion auch in Bad Wün-
nenberg sein. Jürgen Franke,
Leiter des Vereins Kunst und
Kultur, möchte 2015 eine klei-
ne Intarsie „Engel der Kultu-
ren“ fest installieren.
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´ 19. Juni, Bad Lippspringe
´ 16 Uhr Rathaus
´ Musikdarbietungen des
Projektchores der Neuaposto-
lischen Kirche
´ Aktion der Familienzentren
„Evangelischer Kindergarten“
und „St. Josef“
´ 17.15 Uhr Kongresshaus
´ Projektchor der Neuapos-
tolischen Kirche
´ Kindergesangsgruppe
„Blumen der Propheten“
´ Gebet der Religionen
´ 22. Juni, Paderborn
´ 14 Uhr Fatih-Moschee
´ Kinderchor Fatih-Moschee
´ 15 Uhr Gemeindehaus der
jüdischen Kultusgemeinde
Paderborn
´ Schofarblasen

´ Musik- und Gesangsbeitrag
´ 16 Uhr Evangelische Kirche
´ Posaunenmusik
´ Aktion und Gebet von Kon-
firmandinnen und Konfir-
manden
´ 17 Uhr Marktkirche
´ Redebeitrag zur histori-
schen Bedeutung des Ortes
´ Aktion der Schule St. Mi-
chael
´ 18 Uhr Rathausplatz
´ Einlegen der Bodenintarsie
´ Ausbrennen einer weiteren
Intarsie für die nächste Stadt
´ 19.30 Uhr Kaiserpfalz
´ Abrahamkonzert mit dem
Ensemble Avram, Eintritt 12
Euro, ermäßigt 10 Euro, Kar-
ten beim Paderborner Ticket-
Center und Abendkasse (ag)
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 ���	�����+ (v. l.) Leiter Jürgen Franke (Verein Kunst und Kultur), Vorsitzende Tanja Rubens (Jüdische Kul-
tusgemeinde Paderborn) und Schirmherr Landrat Manfred Müller machen Werbung für ein außergewöhnliches Kunstprojekt.

FOTO: ANDREAS GÖTTE
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An Pfingsten in der Sälzerhalle

¥ Salzkotten. Nach 28 Jahren
in der Pfarrgemeinde St. Jo-
hannes Salzkotten wird am
Pfingstmontag Pastor Hans-Jo-
sef Rüsing, Leiter des Pastoral-
verbundes, in den Ruhestand
verabschiedet.

Die heilige Messe in der Säl-
zerhalle beginnt um 10 Uhr und
wird begleitet von Dechant
Bernd Haase. Zur Messe und
zum anschließenden Empfang
in der Sälzerhalle ist jeder will-
kommen. In St. Johannes, St.
Marien und St. Petrus wird an
diesem Pfingstmontag keine
heilige Messe gefeiert.

Rüsing wurde 1970 zum
Priester geweiht, 1986 in Salz-
kotten eingeführt und leistete
seine ersten Dienste als Priester
sowohl auf dem Land (Neu-
enkirchen) als auch in der
Großstadt (Dortmund) – aber
auch in der katholischen Dias-

pora (Bielefeld, Minden-Ra-
vensberg-Lippe und Detmold).

Für einen Pastor war das al-
les andere als eine langweilige
Zeit. Stadt und Land wie Ge-
sellschaft und Kirche haben sich
in diesen Jahren rasant verän-
dert. Was früher nur in Groß-
stadtpfarreien spürbar und
möglich war, ist längst in Klein-
städten und Dörfern angekom-
men. Das gilt für die Vielfalt der
Beziehungen katholischer
Christen zu ihren Gemeinden
– vom jahrelangen Engage-
ment über zeitlich begrenzte
Mitarbeit und ziemlich regel-
mäßigen Kirchgang bis zur
freundlichen Distanz und
wachsendem Desinteresse.

Menschen aus den Gemein-
den, das Dekanat Büren und die
Seelsorge-Region Hochstift ha-
ben durch die Jahre viele Ideen
beigesteuert, in der Vielfalt die-
ser Entwicklungen Kurs zu be-
halten und unter veränderten
Bedingungen an Gott zu erin-
nern und das Evangelium Jesu
Christi zu leben.

Gemeinden haben gelernt,
über den Kirchturm hinaus zu
sehen auf Nachbargemeinden
und Weltkirche und evangeli-
sche Kirchengemeinden und
den guten Willen vieler Men-
schen anzunehmen. Ein Pastor
steht mitten in dieser Entwick-
lung, wird getragen und auch
ertragen. Wenn spürbar wird,
dass er seinen Beruf gern aus-
übt, dann ist das nicht zuletzt
seinen Gemeinden zu verdan-
ken.
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+ Pas-
tor Hans-Josef Rüsing.
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Schützenfest in Helmern über Pfingsten / Festumzug am Montag

¥ Bad Wünnenberg. Der
Schützenverein Helmern feiert
am Pfingstwochenende sein
Schützenfest. Im Mittelpunkt
der Feiern steht das Königspaar
Friedbert und Gaby Agethen.

Das Programm des Schüt-
zenfestes im Detail:
´ Pfingstsonntag, 8. Juni, 14
Uhr, Ständchen bringen durch
die Blasmusik und Tambour-
corps Helmern; 19 Uhr Antre-

ten auf dem Schulhof, Abholen
des Königs, anschließend „Gro-
ßer Zapfenstreich“ auf der
Schützenwiese; 20 Uhr, Festball
in der Schützenhalle
´ Pfingstmontag, 9. Juni, 14
Uhr, Antreten mit Gewehr auf
dem Schulhof, Abholen des Kö-
nigspaares und des Hofstaates,
Festumzug mit anschließender
Gefallenenehrung auf dem
Friedhof, danach Ehrungen auf

der Schützenwiese; 16 Uhr, Ge-
mütliches Beisammensein in der
Schützenhalle; 17 Uhr Königs-
tanz, direkt im Anschluss folgt
der Kindertanz 20 Uhr, Tanz in
der Schützenhalle,
´ Dienstag, 10. Juni, 8.15 Uhr
AntretenaufdemSchulhof ; 8.30
Uhr Schützenmesse danach
Ständchen beim Pastor und
Marsch zur Schützenhalle; 9.30
Uhr, Traditioneller Frühschop-

pen mit Schützenfrühstück; 10
Uhr Sektfrühstück für die Da-
men im Gemeinschaftsraum der
Schützenhalle; gegen 15.30 Uhr
Ausklang des Frühschoppens;
19.30 Uhr, Antreten auf dem
Schulhof, Abholen des Königs-
paares mit Hofstaat Festumzug
zur Schützenhalle.

Um 20 Uhr klingt das Schüt-
zenfest mit dem großen Fest-
ball aus.
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